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Wetterkarte und den ausführlichen
Bericht finden Sie auf Seite 26.

HEUTE AKTUELL

WETTER: Schauer

IM LOKALTEIL

Doch Zukunft für
Indoor Meeting?

Karlsruhe (ti). Das Indoor Meeting in
Karlsruhe hat offenbar doch eine Chan-
ce auf Fortführung – wenn die Organisa-
toren mehr Geld von Sponsoren bekom-
men. BNN-Informationen zufolge sollen
200 000 Euro mehr eingeworben wer-
den. Das Ja des Gemeinderats zur Fort-
führung des Events 2017 und 2018 soll
vom Erreichen dieses Ziels abhängig
sein, so der Vorschlag der Verwaltung.

Das Thema wird heute nicht öffentlich
im Hauptausschuss und nächste Woche
im Gemeinderats behandelt. n Lokales

Italien feiert
Auftaktsieg

Lyon/Toulouse (dpa/sid). Vize-Eu-
ropameister Italien hat Mitfavorit
Belgien bei der Fußball-Europa-
meisterschaft in Frankreich be-
zwungen. Die Azzurri gewannen in
Lyon mit 2:0 (1:0). Emanuele Gi-
accherini (32.) und Graziano Pelle
(90.+3) erzielten die Tore für den
viermaligen Weltmeister. Italien
stellte mit einem Durchschnittsalter
von 31,5 Jahren die älteste Start-Elf
der EM-Geschichte.

Titelverteidiger Spanien hat sich
derweil mit einem späten Siegtref-
fer auf der großen Fußball-Bühne
zurückgemeldet. Zwei Jahre nach
dem Vorrunden-Aus bei der WM be-
siegte „La Roja“ in Toulouse Tsche-

chien mit 1:0 (0:0). Vor 33 000 Zu-
schauern im Stade Municipal er-
zielte Gerard Piqué (87.) den Treffer
für die Spanier, die über weite Stre-
cken drückend überlegen waren,
aber im Abschluss Schwächen of-
fenbarten. Superstar Zlatan Ibrahi-
movic hat sich mit der schwedi-
schen Fußball-Nationalmannschaft
im ersten Spiel der Gruppe E, in der
auch Italien und Belgien spielen, in
Saint-Denis gegen Irland mit einem
1:1 (0:0) begnügen müssen. Wes
Hoolahan (48.) schoss die Iren in
Führung, ein Eigentor von Ciaran
Clark in der 71. Minute bescherte
Tre Kronor noch einen Punkt. Dem
Ausgleichstor ging eine Hereingabe
von Ibrahimovic voraus.

Für die deutsche Mannschaft wa-
ren nach dem 2:0-Auftaktsieg gegen
die Ukraine derweil Erholung und
Pflege angesagt. Innenverteidiger
Mats Hummels meldete sich für das
Spiel gegen Polen am Donnerstag
(21 Uhr) fit. n Sonderseiten

Hagel folgt auf
Katrin Schütz

Stuttgart (WV). Der aus Ehingen stam-
mende 28-jährige Landtagsabgeordnete
Manuel Hagel wird neuer Generalsekre-
tär der Südwest-CDU. Er folgt damit
auf die Karlsruherin Katrin Schütz, die
als Staatssekretärin ins Wirtschaftsmi-
nisterium gewechselt ist. CDU-Landes-
chef Thomas Strobl würdigte die Arbeit
der scheidenden Generalsekretärin.

n Kommentar, Südwestecho

Spurensuche in Orlando
Obama: Massaker war nicht Teil eines größeren Terrorplans

Orlando (BNN/dpa). Das Massaker von
Orlando geht nach Ermittlungen des
FBI nicht auf ein internationales Netz-
werk zurück. Das sagten US-Präsident
Barack Obama und FBI-Direktor James
Comey gestern. Comey zeichnete eine
sehr verworrene Motivlage des Attentä-
ters, der 49 Menschen getötet hatte. Der
Schütze habe sich während der Attacke
telefonisch sowohl zum
Islamischen Staat (IS)
bekannt als auch zu
den Attentätern des
Boston-Marathons und
zur Al-Nusra-Front.
Vor einigen Jahren
habe er gesagt, er sym-
pathisiere mit der His-
bollah und mit Al Qai-
da. Diese Organisatio-
nen rivalisieren, die
Boston-Attentäter ha-
ben mit dem IS nichts
zu tun. Comey sagte,
die Angaben passten
nicht zueinander.

Omar Mateen, ein
US-Bürger mit afgha-
nischen Eltern, hatte in
einem Schwulenclub in
Orlando 49 Menschen
getötet und 53 verletzt,
bevor er von der Polizei
erschossen wurde. Die
US-Behörden korri-

gierten die Opferzahl gestern. Zuvor
war von 50 Toten gesprochen worden.

Obama und Comey sagten, Orlando sei
nicht Teil eines größeren Terrorplans ge-
wesen. Beide berichteten aber, es gebe
Anzeichen, dass der Täter sich radikali-
siert habe. Mateen sei von verschiedenen
Quellen über das Internet extremistisch
inspiriert worden. Der IS-Radiosender

Al-Bajan hatte zuvor behauptet, Mateen
sei ein Kämpfer der Terrormiliz gewesen.
Obama sagte, der Angriff zeige, dass
islamistische und extremistische Online-
Propaganda genauso bekämpft werden
müsse wie Terroristen im Ausland.

Fünf Monate vor der Präsidentschafts-
wahl wurde die Tat binnen Stunden Ge-
genstand erbitterten Streits im Wahl-

kampf. US-Präsident-
schaftsbewerber Do-
nald Trump kündigte
an, bei einem Wahlsieg
die Einreise aus allen
Staaten zu stoppen, die
unter Terrorverdacht
stünden. Auch die De-
batte über schärfere
Waffengesetze flammte
erneut auf. Mateen hat-
te legal ein Gewehr und
eine Pistole erworben.
Militärische Schutz-
kleidung sei ihm dage-
gen verwehrt worden.
Das Attentat sorgte
weltweit für Entsetzen.
Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) sagte: „Unser
Herz ist schwer, dass
der Hass und die Bösar-
tigkeit eines einzelnen
Menschen über 50 Le-
ben gekostet hat.“
n Kommentar, Seite 3

TRAUER UND FASSUNGSLOSIGKEIT: Weltweit nahmen viele Menschen Anteil
an dem Schicksal der Anschlagsopfer. Foto: AFP

Peking bleibt hart
Merkel will im Handelsstreit vermitteln

Peking (dpa). Im Handelsstreit mit
Europa bleibt China kompromisslos.
China wolle keinen „Handelskrieg“,
aber bestehe darauf, dass Europa seine
vertraglichen Verpflichtungen erfülle
und China als Marktwirtschaft einstufe,
sagte Regierungschef Li Keqiang ges-
tern auf einer Pres-
sekonferenz mit
Bundeskanzlerin
Angela Merkel in
Peking. Die Kanz-
lerin sagte, sie stel-
le frühere Zusagen „nicht infrage“ und
wolle zwischen Brüssel und Peking ver-
mitteln. Der Marktwirtschaftsstatus
würde China vor Anti-Dumping-Klagen
und hohen Strafzöllen bewahren, wenn
es Waren unter Marktpreis anbietet.

Der Streit überschattete die vierten
deutsch-chinesischen Regierungskon-
sultationen, bei denen Merkel auch
zweieinhalb Stunden mit Staats- und
Parteichef Xi Jinping zusammentraf. Es
sei um alle Themen der Beziehungen

und die „künftige Zusammenarbeit in
einer innovationsgetriebenen Wirtschaft
gegangen“, hieß es. Auch sei über die
Zusammenarbeit in der Gruppe der In-
dustrie- und Schwellenländer (G20) ge-
sprochen worden. China hat gerade die
G20-Präsidentschaft, Deutschland

übernimmt nach
dem G20-Gipfel im
September in
Hangzhou. Merkel
war mit sechs Mi-
nistern sowie meh-

reren Staatssekretären angereist. 24 Ab-
kommen für den Ausbau der Kooperati-
on wurden unterzeichnet. In der Debat-
te um den Kauf deutscher Hochtechno-
logie durch chinesische Firmen plädierte
Merkel für eine Gleichbehandlung deut-
scher Unternehmen in China und eine
weitere Öffnung des Marktes. „Wir er-
warten Reziprozität auch auf der chine-
sischen Seite“, sagte die Kanzlerin zu
der möglichen Übernahme des deut-
schen Roboterbauers Kuka.

Gespräche mit
chinesischer Führung

Alternative zu S 21
Für Gegner von Stuttgart 21 sind
die Probleme eine Steilvorlage: Ob
sie jetzt die Kontrolleure von einem
modernen Kopfbahnhof überzeugen
können? Südwestecho

Problem mit Baudarlehen
Probleme, an ein Baudarlehen zu
kommen, haben zunehmend junge
Familien, Senioren und Selbststän-
dige. Hintergrund ist eine neue
Richtlinie. Wirtschaft

Ökologischer Fahrersitz
Sitze in Autos, Bussen und Bahnen
sollen künftig weniger schwer, at-
mungsaktiver und recycelbar sein.
In Karlsruhe wurden alternative
Fasern getestet. Wissenschaft

Touren für Ausflügler
Unterschiedliche Touren in der Pa-
mina-Region, für Wanderer, Rad-,
aber auch Autofahrer, führen vor
allem über den Rhein, in die Pfalz
und ins Elsass.

Kaiserallee dicht
Die Umgestaltung des Mühlburger
Tors im Rahmen des U-Strab-Baus
kommt voran. Für ihre Sanierung
wird dort die Kaiserallee am Don-
nerstagabend für vier Tage gesperrt.

Mutter verletzt Kinder
In Krefeld soll eine Mutter ihre drei
Kinder aus dem Dachgeschoss eines
Hauses geworfen haben. Die zwei
Jungen und das Mädchen schweben
in Lebensgefahr. Blick in die Welt

Dieb schläft im
gestohlenen Auto
Naumburg (dpa). Der Schlaf des

Gerechten kann es nicht gewesen
sein, aus dem die Polizei einen Au-
todieb in Naumburg im Bundesland
Sachsen-Anhalt riss. Der 26-jährige
Mann war vom Autoklau offenbar
so müde geworden, dass er hinterm
Steuer seines Diebesguts einschlief.

Laut Polizei hatte der Mann Ein-
bruchswerkzeug bei sich. Damit sei
er wohl in das Haus des Autobesit-
zers eingedrungen, um an die Auto-
schlüssel zu gelangen. Mit dem Wa-
gen war er dann auf das Gelände ei-
ner Tankstelle gefahren, um ein Ni-
ckerchen zu machen. Die Polizisten
weckten ihn wenige Stunden später
auf.

Oral legt beim KSC los
Der neue Cheftrainer Tomas Oral
hat beim Karlsruher SC seinen
Dienst aufgenommen. Mit dem Fuß-
ball-Zweitligisten bezog er gestern
ein Lauftrainingslager. Sport

Wiener im Festspielhaus
Die Wiener Philharmoniker und der
designierte Chefdirigent der Metro-
politan Opera New York, Yannick
Nézet-Séguin gastierten im Fest-
spielhaus Baden-Baden. Kultur

500-Kilo-Bombein
Karlsruhe entdeckt
Karlsruhe (BNN). Eine 500-Kilo-Bom-

be aus dem Zweiten Weltkrieg hat ges-
tern bis in die Nacht die Menschen im
Karlsruher Stadtteil Südstadt-Ost in
Atem gehalten. 1 000 Bürger mussten
ihre Wohnungen verlassen. Eine Ent-
schärfung vor Ort war nicht möglich, die
Bombe sollte nach Sindelfingen ge-
bracht werden. Die Evakuierung wurde
gegen 22 Uhr aufgehoben. n Karlsruhe

Der Rotstift
wird zur Regel
Karlsruhe (stp/aw). In vielen Kom-

munen wird in den kommenden Jahren
ordentlich gespart – auch in den Städ-
ten im Verbreitungsgebiet der Badi-
schen Neuesten Nachrichten. Während
man unter anderem in Bretten und
Gaggenau nicht von einer angespann-
ten Finanzlage sprechen kann, wird in

mehreren Gemeinden umso konse-
quenter der Rotstift angesetzt, um im
Haushalt klaffende Millionenlöcher
auszumerzen. Mit der langen Liste der
Einsparungen gehen bisweilen Diskus-
sionen einher: Während etwa die Stadt
Pforzheim bis zum Jahr 2012 ganze 132
Millionen Euro einsparen muss, fürch-
ten Kreative in Karlsruhe durch den
städtischen Sparkurs größere Kürzun-
gen im Kulturbereich. Die BNN geben
einen Überblick über die Haushalts-
lage in der Region. n Sonderseite

Anhaltender Sparkurs
beschäftigt die Kommunen

SPAREN UND STREICHEN HEISST ES IN VIELEN RATHÄUSERN im BNN-Verbreitungsgebiet. Im Zuge der Haushaltskonsolidierung
stehen dabei viele Posten und Projekte auf dem Prüfstand. Fotomontage: BNN
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Wetterkarte und den ausführlichen
Bericht finden Sie auf Seite 26.

HEUTE AKTUELL

WETTER: Schauer

IM LOKALTEIL

Doch Zukunft für
Indoor Meeting?

Karlsruhe (ti). Das Indoor Meeting in
Karlsruhe hat offenbar doch eine Chan-
ce auf Fortführung – wenn die Organisa-
toren mehr Geld von Sponsoren bekom-
men. BNN-Informationen zufolge sollen
200 000 Euro mehr eingeworben wer-
den. Das Ja des Gemeinderats zur Fort-
führung des Events 2017 und 2018 soll
vom Erreichen dieses Ziels abhängig
sein, so der Vorschlag der Verwaltung.

Das Thema wird heute nicht öffentlich
im Hauptausschuss und nächste Woche
im Gemeinderats behandelt. n Lokales

Italien feiert
Auftaktsieg

Lyon/Toulouse (dpa/sid). Vize-Eu-
ropameister Italien hat Mitfavorit
Belgien bei der Fußball-Europa-
meisterschaft in Frankreich be-
zwungen. Die Azzurri gewannen in
Lyon mit 2:0 (1:0). Emanuele Gi-
accherini (32.) und Graziano Pelle
(90.+3) erzielten die Tore für den
viermaligen Weltmeister. Italien
stellte mit einem Durchschnittsalter
von 31,5 Jahren die älteste Start-Elf
der EM-Geschichte.

Titelverteidiger Spanien hat sich
derweil mit einem späten Siegtref-
fer auf der großen Fußball-Bühne
zurückgemeldet. Zwei Jahre nach
dem Vorrunden-Aus bei der WM be-
siegte „La Roja“ in Toulouse Tsche-

chien mit 1:0 (0:0). Vor 33 000 Zu-
schauern im Stade Municipal er-
zielte Gerard Piqué (87.) den Treffer
für die Spanier, die über weite Stre-
cken drückend überlegen waren,
aber im Abschluss Schwächen of-
fenbarten. Superstar Zlatan Ibrahi-
movic hat sich mit der schwedi-
schen Fußball-Nationalmannschaft
im ersten Spiel der Gruppe E, in der
auch Italien und Belgien spielen, in
Saint-Denis gegen Irland mit einem
1:1 (0:0) begnügen müssen. Wes
Hoolahan (48.) schoss die Iren in
Führung, ein Eigentor von Ciaran
Clark in der 71. Minute bescherte
Tre Kronor noch einen Punkt. Dem
Ausgleichstor ging eine Hereingabe
von Ibrahimovic voraus.

Für die deutsche Mannschaft wa-
ren nach dem 2:0-Auftaktsieg gegen
die Ukraine derweil Erholung und
Pflege angesagt. Innenverteidiger
Mats Hummels meldete sich für das
Spiel gegen Polen am Donnerstag
(21 Uhr) fit. n Sonderseiten

Hagel folgt auf
Katrin Schütz

Stuttgart (WV). Der aus Ehingen stam-
mende 28-jährige Landtagsabgeordnete
Manuel Hagel wird neuer Generalsekre-
tär der Südwest-CDU. Er folgt damit
auf die Karlsruherin Katrin Schütz, die
als Staatssekretärin ins Wirtschaftsmi-
nisterium gewechselt ist. CDU-Landes-
chef Thomas Strobl würdigte die Arbeit
der scheidenden Generalsekretärin.

n Kommentar, Südwestecho

Spurensuche in Orlando
Obama: Massaker war nicht Teil eines größeren Terrorplans

Orlando (BNN/dpa). Das Massaker von
Orlando geht nach Ermittlungen des
FBI nicht auf ein internationales Netz-
werk zurück. Das sagten US-Präsident
Barack Obama und FBI-Direktor James
Comey gestern. Comey zeichnete eine
sehr verworrene Motivlage des Attentä-
ters, der 49 Menschen getötet hatte. Der
Schütze habe sich während der Attacke
telefonisch sowohl zum
Islamischen Staat (IS)
bekannt als auch zu
den Attentätern des
Boston-Marathons und
zur Al-Nusra-Front.
Vor einigen Jahren
habe er gesagt, er sym-
pathisiere mit der His-
bollah und mit Al Qai-
da. Diese Organisatio-
nen rivalisieren, die
Boston-Attentäter ha-
ben mit dem IS nichts
zu tun. Comey sagte,
die Angaben passten
nicht zueinander.

Omar Mateen, ein
US-Bürger mit afgha-
nischen Eltern, hatte in
einem Schwulenclub in
Orlando 49 Menschen
getötet und 53 verletzt,
bevor er von der Polizei
erschossen wurde. Die
US-Behörden korri-

gierten die Opferzahl gestern. Zuvor
war von 50 Toten gesprochen worden.

Obama und Comey sagten, Orlando sei
nicht Teil eines größeren Terrorplans ge-
wesen. Beide berichteten aber, es gebe
Anzeichen, dass der Täter sich radikali-
siert habe. Mateen sei von verschiedenen
Quellen über das Internet extremistisch
inspiriert worden. Der IS-Radiosender

Al-Bajan hatte zuvor behauptet, Mateen
sei ein Kämpfer der Terrormiliz gewesen.
Obama sagte, der Angriff zeige, dass
islamistische und extremistische Online-
Propaganda genauso bekämpft werden
müsse wie Terroristen im Ausland.

Fünf Monate vor der Präsidentschafts-
wahl wurde die Tat binnen Stunden Ge-
genstand erbitterten Streits im Wahl-

kampf. US-Präsident-
schaftsbewerber Do-
nald Trump kündigte
an, bei einem Wahlsieg
die Einreise aus allen
Staaten zu stoppen, die
unter Terrorverdacht
stünden. Auch die De-
batte über schärfere
Waffengesetze flammte
erneut auf. Mateen hat-
te legal ein Gewehr und
eine Pistole erworben.
Militärische Schutz-
kleidung sei ihm dage-
gen verwehrt worden.
Das Attentat sorgte
weltweit für Entsetzen.
Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) sagte: „Unser
Herz ist schwer, dass
der Hass und die Bösar-
tigkeit eines einzelnen
Menschen über 50 Le-
ben gekostet hat.“
n Kommentar, Seite 3

TRAUER UND FASSUNGSLOSIGKEIT: Weltweit nahmen viele Menschen Anteil
an dem Schicksal der Anschlagsopfer. Foto: AFP

Peking bleibt hart
Merkel will im Handelsstreit vermitteln

Peking (dpa). Im Handelsstreit mit
Europa bleibt China kompromisslos.
China wolle keinen „Handelskrieg“,
aber bestehe darauf, dass Europa seine
vertraglichen Verpflichtungen erfülle
und China als Marktwirtschaft einstufe,
sagte Regierungschef Li Keqiang ges-
tern auf einer Pres-
sekonferenz mit
Bundeskanzlerin
Angela Merkel in
Peking. Die Kanz-
lerin sagte, sie stel-
le frühere Zusagen „nicht infrage“ und
wolle zwischen Brüssel und Peking ver-
mitteln. Der Marktwirtschaftsstatus
würde China vor Anti-Dumping-Klagen
und hohen Strafzöllen bewahren, wenn
es Waren unter Marktpreis anbietet.

Der Streit überschattete die vierten
deutsch-chinesischen Regierungskon-
sultationen, bei denen Merkel auch
zweieinhalb Stunden mit Staats- und
Parteichef Xi Jinping zusammentraf. Es
sei um alle Themen der Beziehungen

und die „künftige Zusammenarbeit in
einer innovationsgetriebenen Wirtschaft
gegangen“, hieß es. Auch sei über die
Zusammenarbeit in der Gruppe der In-
dustrie- und Schwellenländer (G20) ge-
sprochen worden. China hat gerade die
G20-Präsidentschaft, Deutschland

übernimmt nach
dem G20-Gipfel im
September in
Hangzhou. Merkel
war mit sechs Mi-
nistern sowie meh-

reren Staatssekretären angereist. 24 Ab-
kommen für den Ausbau der Kooperati-
on wurden unterzeichnet. In der Debat-
te um den Kauf deutscher Hochtechno-
logie durch chinesische Firmen plädierte
Merkel für eine Gleichbehandlung deut-
scher Unternehmen in China und eine
weitere Öffnung des Marktes. „Wir er-
warten Reziprozität auch auf der chine-
sischen Seite“, sagte die Kanzlerin zu
der möglichen Übernahme des deut-
schen Roboterbauers Kuka.

Gespräche mit
chinesischer Führung

Alternative zu S 21
Für Gegner von Stuttgart 21 sind
die Probleme eine Steilvorlage: Ob
sie jetzt die Kontrolleure von einem
modernen Kopfbahnhof überzeugen
können? Südwestecho

Problem mit Baudarlehen
Probleme, an ein Baudarlehen zu
kommen, haben zunehmend junge
Familien, Senioren und Selbststän-
dige. Hintergrund ist eine neue
Richtlinie. Wirtschaft

Ökologischer Fahrersitz
Sitze in Autos, Bussen und Bahnen
sollen künftig weniger schwer, at-
mungsaktiver und recycelbar sein.
In Karlsruhe wurden alternative
Fasern getestet. Wissenschaft

Touren für Ausflügler
Unterschiedliche Touren in der Pa-
mina-Region, für Wanderer, Rad-,
aber auch Autofahrer, führen vor
allem über den Rhein, in die Pfalz
und ins Elsass.

Kaiserallee dicht
Die Umgestaltung des Mühlburger
Tors im Rahmen des U-Strab-Baus
kommt voran. Für ihre Sanierung
wird dort die Kaiserallee am Don-
nerstagabend für vier Tage gesperrt.

Mutter verletzt Kinder
In Krefeld soll eine Mutter ihre drei
Kinder aus dem Dachgeschoss eines
Hauses geworfen haben. Die zwei
Jungen und das Mädchen schweben
in Lebensgefahr. Blick in die Welt

Dieb schläft im
gestohlenen Auto
Naumburg (dpa). Der Schlaf des

Gerechten kann es nicht gewesen
sein, aus dem die Polizei einen Au-
todieb in Naumburg im Bundesland
Sachsen-Anhalt riss. Der 26-jährige
Mann war vom Autoklau offenbar
so müde geworden, dass er hinterm
Steuer seines Diebesguts einschlief.

Laut Polizei hatte der Mann Ein-
bruchswerkzeug bei sich. Damit sei
er wohl in das Haus des Autobesit-
zers eingedrungen, um an die Auto-
schlüssel zu gelangen. Mit dem Wa-
gen war er dann auf das Gelände ei-
ner Tankstelle gefahren, um ein Ni-
ckerchen zu machen. Die Polizisten
weckten ihn wenige Stunden später
auf.

Oral legt beim KSC los
Der neue Cheftrainer Tomas Oral
hat beim Karlsruher SC seinen
Dienst aufgenommen. Mit dem Fuß-
ball-Zweitligisten bezog er gestern
ein Lauftrainingslager. Sport

Wiener im Festspielhaus
Die Wiener Philharmoniker und der
designierte Chefdirigent der Metro-
politan Opera New York, Yannick
Nézet-Séguin gastierten im Fest-
spielhaus Baden-Baden. Kultur

500-Kilo-Bombein
Karlsruhe entdeckt
Karlsruhe (BNN). Eine 500-Kilo-Bom-

be aus dem Zweiten Weltkrieg hat ges-
tern bis in die Nacht die Menschen im
Karlsruher Stadtteil Südstadt-Ost in
Atem gehalten. 1 000 Bürger mussten
ihre Wohnungen verlassen. Eine Ent-
schärfung vor Ort war nicht möglich, die
Bombe sollte nach Sindelfingen ge-
bracht werden. Die Evakuierung wurde
gegen 22 Uhr aufgehoben. n Karlsruhe

Der Rotstift
wird zur Regel
Karlsruhe (stp/aw). In vielen Kom-

munen wird in den kommenden Jahren
ordentlich gespart – auch in den Städ-
ten im Verbreitungsgebiet der Badi-
schen Neuesten Nachrichten. Während
man unter anderem in Bretten und
Gaggenau nicht von einer angespann-
ten Finanzlage sprechen kann, wird in

mehreren Gemeinden umso konse-
quenter der Rotstift angesetzt, um im
Haushalt klaffende Millionenlöcher
auszumerzen. Mit der langen Liste der
Einsparungen gehen bisweilen Diskus-
sionen einher: Während etwa die Stadt
Pforzheim bis zum Jahr 2012 ganze 132
Millionen Euro einsparen muss, fürch-
ten Kreative in Karlsruhe durch den
städtischen Sparkurs größere Kürzun-
gen im Kulturbereich. Die BNN geben
einen Überblick über die Haushalts-
lage in der Region. n Sonderseite

Anhaltender Sparkurs
beschäftigt die Kommunen

SPAREN UND STREICHEN HEISST ES IN VIELEN RATHÄUSERN im BNN-Verbreitungsgebiet. Im Zuge der Haushaltskonsolidierung
stehen dabei viele Posten und Projekte auf dem Prüfstand. Fotomontage: BNN
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